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Runde Couchtische, eckige Couchtische,
große Couchtische, kleine Couchtische,
Couchtische aus Holz, aus Glas, aus Metall …
die Ilert GmbH hat sie alle. Als Großhändler
beliefert sie den deutschen und europä-
ischen Discount- und Mitnahme-Möbel-
handel ausschließlich mit Couchtischen. So
auch Porta Möbel … mit über 20 Einrich-
tungshäusern und mehr als 70 Verkaufshäu-
sern des Discounters Möbel Boss … eines
von Deutschlands größten Einrichtungs-
häusern. Gemeinsam wollten die beiden

Unternehmen in einem Projekt die elektro-
nische Rechnungslegung verbessern.

Neue Wege bei der Rechnung

Zwar hat sich in der Möbelbranche der
elektronische Datenaustausch bereits weit-
gehend durchgesetzt und auch Ilert und
Porta tauschten bereits vor Projektbeginn
erfolgreich Geschäftsdaten elektronisch
aus. Jedoch steht der Möbelhandel dem
elektronischen Rechnungsdatenaustausch

Auf direktem Weg
In einem Pilotprojekt tauschen der Möbelgroß-

händler Ilert und Porta Möbel elektronisch signierte

Rechnungsdaten auf Basis von EANCOM® aus 

In Kürze
Im Rahmen eines PROZEUS-Pro-
jekts ersetzte Möbelgroßhändler
Ilert gemeinsam mit Porta die
papierbasierte Sammelabrech-
nung durch die qualifizierte digi-
tale Signatur mit EANCOM®.  Für
die Umsetzung kooperiert Ilert
mit dem Dienstleister 1eEurope,
Mitglied der GS1 Germany Solu-
tion Provider.
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mit papierbasierten Sammelabrechnun-
gen kritisch gegenüber.  Um auch in die-
sem Bereich für mehr Effizienz zu sorgen,
wollte Ilert die papierbasierten Sammel-
abrechnungen abschaffen und durch die
digitale Signatur ersetzen. Das Hauptziel
des Projekts bestand darin, den zusätz-
lichen manuellen Aufwand und die damit
verbundene Papierflut abzuschaffen.

Sicherer und schneller Austausch

Möglich macht dies die Harmonisie-
rung der Rechnungsstellung in Europa
(2001/115/EC) sowie die im Anschluss
erfolgte Umsetzung in das deutsche
Umsatzsteuergesetz, die die Œelektronische
Urkunde• … eine Datei mit einer zugehöri-
gen elektronischen Signatur … dem Papier-
dokument gleichstellt. Damit eröffnet die
digitale Signatur neue Möglichkeiten für ei-
nen sicheren und schnellen Austausch von
Geschäftsdaten, was beim elektronischen
Datenaustausch (EDI … Electronic Data
Interchange) in erster Linie die Rechnungs-
stellung betrifft. Mit Hilfe der Signatur kann
auf papierbasierte Sammelabrechnungen
verzichtet werden, ohne dass die Urkun-
denfunktion der Rechnung und damit die
Grundlage für den Vorsteuerabzug der
Unternehmen gefährdet wird. 

Ilert generiert dazu wie bisher aus seinem
Warenwirtschaftssystem alle notwendigen
Informationen für die Rechnungsstellung.
Diese ruft der Serviceprovider 1eEurope in
vereinbarten Abständen über ein so

genanntes Value Added Network (VAN) ab
und wandelt sie in das Format EANCOM®
INVOIC um. Anschließend geht eine signier-
te EDI-Datei, die eine Zusammenfassung
aller Rechnungsbelege enthält, an Porta.
Für die gesetzlich vorgeschriebene Archi-
vierung legt Ilert die Originaldatei und die
signierte EDI-Datei ab. Bei Porta werden die
EANCOM®-Rechnungen nach Verifikation
der Signatur in deren eigenes Format über-
setzt. Auch im Archivierungssystem von
Porta werden die signierte EDI-Datei, das
Ergebnis der Prüfung der digitalen Signatur
sowie weitere Belege, die umsatzsteuer-
rechtliche Relevanz besitzen, abgelegt. 

So kann der Prozess auf beiden Seiten auto-
matisiert, schneller und ohne Fehler ablau-
fen, was für die Unternehmen wirtschaftli-
che Vorteile bedeutet. Für Ilert brachte das
Projekt zudem einen Know-how-Vorsprung
und damit Wettbewerbsvorteil. Das Enga-
gement des Großhändlers hat bereits Sig-
nalwirkung für die gesamte Branche. Nun
wollen weitere Handelsunternehmen ihre
EDI-Strategie anpassen und künftig eben-
falls elektronische Rechnungen mit digitaler
Signatur nutzen.

GS1 Germany Solution Provider

Die 1eEurope Deutschland GmbH ist Mitglied der GS1 Ger-
many Solution Provider. Ziel des Kreises ist die Umsetzung
der GS1 Supply Chain Standards und ECR-Prozessempfehlun-
gen in der Praxis. Die Solution Provider unterstützen die ande-
ren Arbeitsgruppen von GS1 Germany mit ihrer prozesstechni-
schen Expertise und der Erfahrung aus einer Vielzahl erfolgreicher Kundenprojekte
rund um die Themen AutoID, Barcodes, EDI/eBusiness, EPC/RFID und ECR-Prozesse.
Durch die Kooperation mit den anderen Gruppen von GS1 Germany können diese
IT-Dienstleister frühzeitig praxisgerechte Lösungen anbieten, die auf den GS1-Stan-
dards aufbauen und auch für den Mittelstand geeignet und bezahlbar sind.

Mehr Informationen:
Christian Przybilla
przybilla@gs1-germany.de
www.gs1-germany.de
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